


















Unsere Leistungen anhand von Projektbeispielen:

Modernisierung der Gebläsestation auf dem GKW Stammheim

Turboverdichter 42.000 Nm³/h, 950 kW

links: umgebauter Verdichter, rechts: neuer Verdichter
beide während der Montage/Inbetriebnahme, noch ohne Schallhaube

Das Großklärwerk Köln-Stammheim hat eine Ausbaugröße von 1,57 Mio. EW. Die
Druckluftversorgung der einzelnen Verfahrensstufen (AB-Verfahren mit Hochlast- und
Schwachlastbelebung) erfolgt mit mehreren Verdichterstationen. Die größte Station VG02
dient zur Versorgung der Becken 7-14 der Schwachlastbelebung. Die erzeugte Luftmenge
beträgt insgesamt ca. 100.000 Nm³/h.

Ausgelöst durch einen nicht vorhersehbaren Ausfall in 2012 war eine zügige
Ersatzbeschaffung erforderlich. Allerdings sollte geprüft werden, ob ein 1:1-Ersatz erfolgen
sollte oder ob in diesem Zuge eine Modernisierung der gesamten Station sinnvoller war.

Aufgrund einer Analyse der Betriebsdaten ergab sich, dass die bisherige Konstellation mit 4
baugleichen Turboverdichtern ungünstig war. Einerseits waren ständig bis zu 3 Maschinen in
Betrieb und andererseits kam es aufgrund der bei gleich großen Aggregaten geringen
Überdeckung an den Umschaltpunkten zu häufigen Schaltungen, mit ungünstigen
Auswirkungen auf das Regelverhalten der insgesamt 40 Regelstrecken der Luftverteilung.
Zudem sind häufige Zu- und Abschaltungen der Lebensdauer der Verdichter abträglich.

Es wurde entschieden, einen Verdichter durch einen gleichartigen, jedoch in der Typklasse
höheren und damit leistungsstärkeren Verdichter zu ersetzen. Bei einer Lieferzeit von fast
einem Jahr stellte sich die Frage, ob diese Zeitspanne mit der durch den Ausfall
eingeschränkten Verfügbarkeit überbrückt werden sollte. Es wurde daher als Alternative
geprüft, ob auf anderen Klärwerken ein gebrauchtes und unmittelbar verfügbares Aggregat
entbehrlich war. Auf dem Klärwerk Buchenhofen des Wupperverbandes war ein Aggregat
entbehrlich, welches mit geringen Modifikationen den Anforderungen gerecht wurde. Wegen
der zu erwartenden betrieblichen Vorteile der neuen Konzeption wurden am Ende beide
Aggregate beschafft.

Die zwischenzeitlich durchgeführte Analyse der Schadensursachen ergab, dass u. a. die
komplexe Raumlufttechnik nicht nur energetisch und betrieblich ungünstig war, sondern
teilweise auch Auslöser für aufgetretene Ausfälle. Die ursprüngliche Anlage wurde deshalb
vollständig aufgegeben und eine neue Zu- und Abluftführung konzipiert, die auch bei hohen
sommerlichen Außentemperaturen die erforderliche Kühlung der Aggregate gewährleistet.



Die umgebaute Anlage mit 4 Turboverdichtern läuft seit Juli 2014 im geregelten
Dauerbetrieb. Es werden derzeit Erfahrungen gesammelt mit dem Betriebsverhalten der
Verdichter und der neuen Regelung. Die bisher angefallenen Daten werden in den nächsten
Wochen systematisch ausgewertet, um die energetische Effizienz der neuen Verdichter
unter Ersatzbedingungen zu bewerten. Interessant wird dabei der Vergleich mit den Daten
der vorangegangenen Jahre, um daraus Rückschlüsse auf die Zusammenhänge zwischen
dem Energieverbrauch, der Effizienz der Maschinen, den betrieblichen Anforderungen und
dem Verhalten der neuen Regelung abzuleiten.

Technische Daten

Fabrikat/Typ : Siemens STC-GO (45-1-KA3LV)
frühere Bezeichnung : HV-Turbo, KA 66 SV-GL 400
Luftmenge : 42.000 Nm³/h
Druck : 630 mbar
Leistungsbedarf Verdichter : 915 kW
Antriebsmotor : 950 kW (10kV)

Ansprechpartner: Herr Schmitz 0221 221-28940
Stadtentwässerungsbetriebe Köln
Ostmerheimer Straße 555
51109 Köln



Erneuerung der BHKW-Anlage auf der KA Hammelburg

Instandsetzung eines alten Moduls (links oben), ausgebautes altes Modul (links unten) und
neues BHKW-Modul (rechts)

Die bisher auf der Kläranlage Hammelburg betriebene BHKW-Anlage (2 Module mit einer
elektrischen Leistung von je 71 kW) wurde ertüchtigt. Eines der Module wurde mit Blick auf
den zukünftig leicht geringeren Gasanfall durch ein 50 kW-Modul ersetzt. Das zweite Modul
verbleibt vorläufig als Reserve und wurde lediglich instandgesetzt. Es soll in den nächsten
Jahren ebenfalls erneuert werden.

Der AZV hat im gleichen Zug die Gasspeicherung ertüchtigt. Die ohnehin
erneuerungsbedürftige Gasleitung wurde so geändert, dass der Gasbehälter jetzt im
Hauptschluss liegt; dadurch wird die Gasqualität vergleichmäßigt. Durch die im Erdreich
liegende Gasleitung wird eine Abkühlung und damit eine wesentliche verbesserte
Entfeuchtung erzielt.

Die Wärmeverteilung wurde optimiert (Anpassung von Pumpen, Hydraulischer Abgleich,
neues Regelungskonzept).

Die Anlage läuft seit November 2015 im Dauerbetrieb.

Technische Daten:

Fabrikat/Typ : f.u.n.k.e Senergie SBG 50 EL
Gas-Motor : MWM 4.12, 4-Zyl.-Reihe
Feuerungswärmeleistung : 144 kW
elektrische Leistung : 50 kW
thermische Leistung : 75 kW

Ansprechpartner: Herr Oschmann (09732) 91240
Abwasserzweckverband Thulba - Saale (AZV)



Erneuerung eines BHKW-Moduls auf dem ZKW Darmstadt

Altes BHKW-Modul (oben links) - neues BHKW-Modul (oben rechts)

Wärmeverteilung und Notkühler (unten)

Die BHKW-Anlage auf dem Zentralklärwerk Darmstadt (Baujahr 1995) bestand aus 4 gleich
großen Modulen mit einer elektrischen Leistung von je 543/450 kW. Zur Nutzung des
produzierten Faulgases waren bisher im Normalbetrieb zwei Module ausreichend, zwei
weitere dienen zur Ersatzstromversorgung (mit Erdgas als Brennstoff),
Spitzenlastüberwachung und Heizungsanforderungen.

Das erarbeitete Modernisierungskonzept führte unter Beachtung aller genehmigungs- und
energierechtlichen Randbedingungen (BImSchG, EEG) sowie der Fördermöglichkeiten
(KWKG) zu dem Ergebnis, lediglich ein neues BHKW-Modul mit höherer Leistung und
deutlich verbessertem elektrischen Wirkungsgrad zu beschaffen. Weil alle aus gesetzlichen
Vorgaben resultierenden Beschränkungen (u. a. Leistungserhöhung < 30%) eingehalten
werden, ist das Gesamtkonzept sehr wirtschaftlich. Das neue Modul amortisiert sich in
weniger als drei Jahren.



Die Anlage läuft seit November 2015 im Dauerbetrieb.

Technische Daten:

Fabrikat/Typ : Jenbacher JMS 312 GS-B.LC
Gas-Motor : Jenbacher J 312 GS-D25 12-Zyl.-V70
Feuerungswärmeleistung : 1.565 kW
elektrische Leistung : 637 kW
thermische Leistung : 709 kW

Ansprechpartner: Herr John (06151) 701-4034
Entega Abwasserreinigung GmbH & Co.KG
E-Mail: wolfgang.John@entega.ag

Neue BHKW-Anlage auf der KA Herzogenrath-Worm

Neues BHKW-Modul und neuer Gasheizkessel im Schlammentwässerungsgebäude

Auf der Kläranlage Herzogenrath-Worm des Wasserverbandes Eifel-Rur (WVER) wurde das
Faulgas bisher nur zu Heizzwecken genutzt. Die Heizungsanlage, bestehend aus 2 Kesseln
mit Kombibrenner Gas/Öl) war dringend sanierungsbedürftig.

Mit der Errichtung einer BHKW-Anlage (50 kW) auf frei gewordenen Stellplatz im
Schlammentwässerungsgebäude wird das Faulgas jetzt vorrangig zur Strom- und
Wärmeerzeugung genutzt. Beide Heizkessel wurden erneuert, allerdings nicht mehr mit
Kombibrennern. Der neue Gaskessel wurde unmittelbar neben dem BHKW aufgestellt. Der
Ölkessel am alten Standort im Heizungsraum.
Insgesamt wurden dadurch die bisher engen Platzverhältnisse entzerrt und vor allem die
Infrastruktur (Gasleitungen, Gasreinigung) vereinfacht. Das Klärgas wird in einem
Aktivkohlefilter gereinigt. Der langfristige Einfluss auf den Wartungsbedarf und den
Verschleiß am Gasmotor wird beobachtet.

Die Wärmeverteilung wurde optimiert (Anpassung von Pumpen, neue 3-Wege-Mischer, neue
Steuerung)



Die Anlage läuft seit Oktober 2015 im Dauerbetrieb.

Technische Daten des BHKW-Moduls:

Fabr. : Kuntschar + Schlüter
Typ : GTK 50, Pel = 50 KW, Pth = 80 kW

Ansprechpartner: Herr Kleinfeld
Tel. 0241 91816 - 3602
email: rainer.kleinfeld@wver.de




